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Un Argentinıier die eın Credo un: sıch selbst, gottgewirktem Wiıiderstand
keine Rechtssatzung tormulierte Vielmehr Tod, der keine Leichname hinterlassen
standen SIC fest ıhren Kindern, daher also für hat

Magdalena, (Cantos de Vıda, Amor Libertad Ma- MaryJorıe Agosın, aa
Tes de Plaza de Mayo (Edicıones Ia Campana, Buenos Aıres Hebe de Bonatını, zıitiert Jo Fisher, Mothers of the
1984 —“ 174 175 DE E1INEC deutsche Übersetzung dıe be. Disappeared 2a0 (vgl Anm 158
sondere Poesie und raft dieses Liedes nıcht ANSCINCSSCH W1- $ Eb
dergeben kann, haben WILE UNMNSECTEN Lesern zunächst Aus dem Engl und 5Span übers VO Dr Ansgar AhlbrechtUrtext dargeboten. Die nebenstehende bewulßt auf den Ver-
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Miıgnone, Vorwort MaryJorie Ag0s1n, wıth L101N>» der Ameriıcan Academy of Relıgion und des Herausge-
photographs by Alıcıa d’Amıico and Alıcıa Sangunett1 berkreises VO  - ournal of Femi1inıst Studies Religion;
(New 'ork 992) Women Church Movement 9 Veröffentlichungen VOTr

em autf dem Gebiet der temıinıstischen Ethik AnschriftVgl welter ben (Kasten) das spanısche Lied MITL Über-
SETZUNG. Women Allıance tor Theology, FEthics and Rıtual (WA-

Vel Tımerman, Prisoner wıthout Name, Cell TER) 8035 Street Sılver Spring, Maryland
wiıithout Number (Pıttsburgh Da USA

dieses (senres detaillierter beschrieben werden
Rıchard Fragomen1 Schliefßlich sollen CIN1ISC Schlüsse SCZOBCII WCCI-

den ber Erkenntnisse, die dieses musıkalısche
Die dissonanten Klänge Genre christlichen Feıiern bletet

der Hoffnung Das musıikalısche Gedenken der Toten
Musık Phänomenen des Das Repertoire euroamerıkaniıscher MusıkMassensterbens und christlich schliefist CI sroße Sammlung elegischer Kom:-lıturgisches Gedenken pPOS1ITU1ONEN die der loten gedenken CIM Inner-

halb dieser Sammlung wırd häufig der Unter-
schied zwıschen lıturgischer un sakraler Musık
gemacht Di1e lıturgische Musık dieses Genres,
beginnend MT der schlichten Gesangsfassung
der römiıschen Requiem-Messe bis Komposi-
LLONEN VO  z Dutay, Ockegham un: Palestrina

LLUT CIN1IZC WECN1LSC NENNEN sollte 1
Rahmen der römischen Totenliturgie gENUTZL

In diesem Beıtrag wırd der Frage nachgegangen werden, sowohlZZeitpunkt des Begräbnisses
ob die euroamerıkanısche Musık des Jahr als auch be1 der üblicherweise gefelerten
hunderts, dıe komponiert wurde, der Opfter PIO defunetis.
VO Massensterben gedenken Christen, dıe akrale der rel1g1Ööse Musık dagegen, obwohl
sıch lıturgischen Versammlungen der Passıon ihre Inspıratiıon un: häufig auch ihre lexte VO  s

Christı UNCIN, G1E bedeutsame FErkenntnis der lıturgıischen Musık des Totengedenkens
bietet 7u diesem 7Zweck soll ZWEPSE die Ge: STAMMEN, wurde ERSTIET Lınıe komponıiert

der Verstorbenen Konzertsaal der derschichte der Musık Massensterben dargestellt
werden Dann soll GLA spezıtısche Komposıtion Kırche gedenken wobe]l eın begleitendes
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liturgisches Ritual statttand Die Requıien VO  — sches Requiem») komponıiert zwıschen 1914
Moxzart Brahms der Verdi Z Beispiel sınd un 16 1ST dem edächtnis aller JUNSCI

Künstler, die ersten großen Krıeg gefallensakrale Komposıiıtionen Aus der Perspektive der
heutigen lıturgischen Rıichtlinien könnten diese sınd gew1ıdmet Foulds schrieb Jahre
sakralen Werke nıcht Rahmen der Liturgıe 1923 «AÄ World Requiem» («Welt-Requiem»)

Andenken die Toten des Miılıtärs Di1e wahr-autgeführt werden ohne die NormenaI-
lıturgischer Praxıs beträchtlich verlet- scheinlich bekannteste Musık dieses Jahrhun-

Z Obwohl diese Unterscheidung wichtig 1ST derts Z Thematık des Massensterbens wurde
ach dem /weıten Weltkrieg komponiert 1)asdürten doch die wechselseıtigen Beziehungen

zwıschen lıturgischen und sakralen Komposi- «War Requiem» («Kriegsrequiem») Benjamın
t1ONen für die Toten nıcht VEIrSECSSCH werden Brıttens wırd als Klassıker dieses (senres be:

trachtet Brıtten komponıierte dieses Werk ZUrFrIn diesem Beıtrag konzentriert sıch In-
eCresse VOT allem auf sakrale Musık die ZU (Jei Einweihung der Kathedrale St Michael
denken VO  — Massensterben komponıiert wurde, der englischen Stadt Coventry Idıese euese

un: auf dıe Erkenntnisse, die solch öffentliches Kathedrale wurde autf den Irummern des ur-

audıitorisches Gedenken für lıturgisches Geden sprünglıchen Bauwerks, das /weıten Welt-
ken bjetet. krieg durch Bomben worden WAdIl, CI-

Wenn INan die sakrale Totenmusık Y- richtet IBIG CHE Kathedrale steht der
sucht annn INanl ZWC1 Grundzüge dieser Kom Irüummer der alten als Denkmal der Greuel
pOS1ILU1ONEN teststellen Erstens Lammen die menschlicher Kriegsführung
Texte Un Handlungen der musıkalıschen Das War Requiem wurde 3() Maı 1962
Werke allgemeinen direkt VO  $ lıturgischen der Kathedrale uraufgeführt Es 1ST CIM

der bıblischen Quellen /weıtens wurde die musıkalisches Werk VO  — großer Schärte, kom
sakrale Totenmusık bıs A Jahrhundert pOoNI1eEr Lextmater1al bestehend AUS der late1-
normalerweise komponıiert (sÖönner nıschen Requiemmesse un:! AUS englischer
der Freund des Musıkers ehren So Sprache verfalten Antı-Kriegsgedichten des bri:
tolgt DA Beispiel das opernähnlıche Requiem tischen Dıichters Wıltred (Q)wen Soldat un: Op-
Verdis, manchmal auch das anzon1ı Requiem fer des Ersten Weltkriegs Di1e ınhaltliıche Span-
SCNANNL den Messeteilen der römischen Toten- 1UNg, die zwıschen den lateiınıschen Texten EW 1-

lıturg1e un 1ST Alessandro Manzonı, dem gCI uhe un: den Antıkriegstexten der (Fe:
Autor VO «1 Promessı Sposi» dichte geschaften wurde wırd musıkalısch
persönlichen Freund des Komponıisten, SC durch den Wechsel VO  - Solostımmen , Knaben-
wıdmet chor Chorus der FErwachsenen un vollem (IJr-

Im Jahrhundert dıe sakrale Toten- chester ausgedrückt
musık WIC CS scheint CHNE CC Rıchtung Von musıkalischer Bedeutung 1ST Brıttens (S6

brauch des Irıtonus oder des tonalen IntervallsHınblick auf Urientierung und Stil S1e
Requiemkompositionen auf die geschrie- VO dre1 Ganztonschritten Im Miıttelalter WAar

ben wurden der Opfter VO CS Gewalt diese Tonalıtät damals bekannt als diabolus
INUSICA, der verbotene Tlon musıkalıscherun Krankheiıt gedenken In diesen Komposı-

LLONeEN werden sowohl sakrale als auch sakulare Komposıtion; Brıtten verwerteite dieses Inter-
lexte benutzt VO  5 der Qual menschlicher vall die dämonische Verzweiflung des Krie-
Feindschaft un menschlichen Schmerzes CS betonen
den Diese Musık ann Musık des Massenster- IDIG intertextuelle Spannung zwıschen Inhalt
bens SCNANNL werden. un: Musık wiırd Ende des Werkes aufgelöst

Dieses Musıkgenre erscheıint Z ersten Mal sowohl die Dichtung (Qwens WIC auch die
den Requıien un der TIrauermusık die kom: Texte der Requiemsmesse CWISCIL Frieden

PONI1EN wurden der gefallenen Soldaten des un: die Beendigung des siınnlosen (Gemetzels
Ersten Weltkriegs gedenken In England W- tlehen Brıitten bewahrte die Kriegsgreuel un:
TE} CS ZU Beispiel Elgar, Bliss, Foulds un: De- alle ıhre Opfter Gedächtnis un wıdmete
lıus, die musıkalische Werke schuten, der diese Komposıtion dem Gedenken 1

In Soldaten gedenken 1 )as Werk VO Delius Freunde, die / weıten Weltkrieg ZELOLEL
MItL dem Tıtel «AÄA Pagan Requiem» («Heidni- wurden
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DIE ERINNERÜNG
Das Werk Brıttens weckt Sanz offensichtlich Krzysztof Pendereck: UN die Musik des

HMS GTE Autmerksamkeit tür eıne ungeheure Massensterbens
Menge euroamerıkanıischer Musık des Mas-
sensterbens. Es wurden Komposıtionen ZU Der In Polen geborene Krzysztof Pendereck;i
Gedenken des Massenschlachtens derer, dıe iın (geb 1933 1St eın Orchester-, hor: un: Upern
Nazı-Konzentrationslagern un: 1MmM Feuer Hı- komponist VO  a beachtlicher Fähigkeıt un:
roshıimas starben, geschrieben. Die Qualen des siıkalischer Schöpfergabe. Die Musık Pende
Vietnamkrieges un Ischernoby] eben- reckıs ertährt selbstredend unterschiedlichste
talls Anlaf( für musıkalısches Gedenken. SO Besprechung durch Musıkkritiker, aufgrund der

heraustordernden Oorm un: des Stils seıinerwırd Z Beispiel 1n «IThe Thırd Symphony»
(«Die dritte Symphonıie») VO  - Leonard ern- Komposıitionen.
ste1n und ın Arnold Schönbergs «AÄ Surviıvor Pendereckis zahlreiche Komposıtionen für
from Warsaw» (<«Eın UÜberlebender AaUS War- Chöre, 1n denen eiıne Zrofße Menge Klang-
schau») der Opfter des Holocaust gedacht. Das tarben verwandt werden, umfassen die «Passıo
gleiche oilt für dıe Musık VO  - Nancy Van de et Mors Domiuin1 NostrI1 Jesu Christı secundum
Vate, besonders für ıhr «Krakow Concerto», Lucam» 1966), «Dies Irae», eın Oratoriıum Z
während ıhr «Chernobyl» die Erinnerung dıe edächtnis der Opfter VO Auschwitz 1967),
Opfter der Nuklearkatastrophe bewahrt. Das «<«Ihe Utrenya The Entombment of Christ»
«Rock Requiem», eın wen1g bekanntes Werk des («Die Utrenya Die Grablegung Christ1»)
amerikanischen Komponıisten Lalo Schıiffrıin, (1969-1970), <Lhe Utrenya I1 The Resurrec-
wurde 1mM Andenken die Opfter des Vıetnam- t10N» («Die Utrenya UE Die Auferstehung»)
krieges komponiert. Oa un das «Dolish Requiem» («Polnıisches

In diesem Jahrhundert beginnen auch Kom Requiem») (1980-1984).
posıtionen erscheıinen, die der Opfter der Das Oratoriıum «Dies Irae» bietet eıne klar e —-

Aıds-Epidemie gedenken. Diese Musık versucht kennbare Ilustration des (senres Musık Mas-
die Erinnerung die namenlosen Opfter. der sensterben. 1ne Untersuchung dieses Werkes
Krankheit wachzuhalten. S1e versucht die Zuh6ö wırd sıch als hılfreich erweısen, UMNSCHE Aus-
KG WAarNell, da{fß Aıds, dem Krıeg nıcht führungen iın diesem Beitrag einzugrenzen.
ähnlıich, eın Ere1gnis der Vergangenheıt ISt, Dieses kurze Oratorı1um, dessen Aufführungs-
sondern eın Vorkommnis, das weıterhın 1m L: dauer ungefähr iınuten beträgt, 1St dem 2
ben des Menschen seiınen Zoll ordert. Die dächtnis der Opfter, die 1in Auschwitz ermordet
«Fırst Symphony» VO John Corigligano ZU wurden, gew1ıdmet. Seıin Titel, Dies Irae, der Tag
Beıispiel, eın Auftragswerk für die Hundertjahr- des Zorns, wurde der tradıtionellen Sequenz der
fejer des Chicago Symphony Orchestra, wurde Totenmesse der römiıschen Liturgie eNTENOM-
V3 'Tod mehrerer seiner Freunde durch 1ds MI  3 Der lıturgische lext hat, aller Wıahrschein-
inspiriert. Die Sätze der Symphonie siınd ıhrem iıchkeit nach, seiınen Ursprung 1n eınem alten,
Gedächtnis gew1dmet, damıt, inmıtten der d1I10- VO  s eschatologischer Hoffnung gepragten

Zahl derer, dıe 1ds starben, dıe Na- ventshymnus.
Hc einıger weni1ger dıe Namen VO vielen le Das Oratoriıum wurde 1m Jahre 1967 vollen-
bendig erhalten. det, als Pendereck;] 34 Jahre alt WAr. Es sollte als

Unter den euroamerıkanıschen Komponisten Auftragswerk e1l der Einweihungszeremoni1e
des Jahrhunderts, die Musık Massenster- be] der Enthüllung eınes Denkmals Z Ge
ben komponierten, 1St das Werk VO  - Krzysztof dächtnıs der Opfter der Vernichtung 1mM Konzen-
Pendereck; VO  — besonderer Bedeutung tür das tratıonslager Auschwitz-Birkenau ın Polen se1n.
Thema dieses Beıtrags. Die Werke Pendereckis Das Oratoriıum 1St eıne Miıschung starker
VO  —3 ETAStemM Charakter sınd merklıch dem Ge Texte un Dissonanzen VO  S Klang-
dächtnis der Opfter VO  — Massensterben gew1d- tarbe un: Harmonıie, un WAar damıt reichlich
MT un sınd für dieses (enre repräsentatıv. neuartıg für die Ohren der ersten Zuhörer. Der
Seıin Werk ann eıiınen Schwerpunkt für HSECTE Tlext des Uratori1ums, obwohl ach eiınem
Ausführungen bıeten, un: eıne Matrıx für die Satz der tradıtionellen Totenmesse benannt ISt,
Eınsıchten, dıe dieses (senre für dıe christliche tolgt nıcht der tradıtionellen Oorm der dequenz
Lıiturgie hervorbringt. eıner Requiemmesse. Es 1St eher eıne Verkettung
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VO  — Texten, die Pendereck;i AaUuS$S verschiedenen die Erinnerung durch brutalen 'Tod zerstorte
Quellen auswählte. Diese Quellen schließen Kındheit 1NSs Gedächtnis, während das Orche-
Texte der Bıbel, der griechischen Literatur un: ster drohend eıne ahnungsvolle Stiımmung malt
der zeıtgenössischen französischen un: polnı- In gewaltigen Lattenkisten
schen Dichtung eın Im Anhören des Orator1- turmen sıch trockene Haarbüschel
S wırd der Stoff des Textes dicht eiınem erwurgter Menschen,
Te1l verwoben. Psalm 116, der Erste Brieft des un 21in hleiner Zopf,
Paulus die Korinther, Aıschylos’ Tragödıe e1in Pferdeschwanz m1t einem Haarband,
«D1e Fumenı1den» un die Dichtung Wladyslaw dem ın einem Klassenzimmer
Broniewskis, Louı1s Aragons un Paul Valerys unartıge Knaben
werden mı1t orofßer Kunsttfertigkeit Der zweıte Satz bringt den Bassısten Z Fın
gestellt. Für das Liıbretto des Oratoriums 1e Satz Er stellt lexte AUS dem Buch der Offenba-
Pendereck:; dıe Texte 1Ns Lateinische übersetzen rFung un AaUS den Eumeniıiden gegenüber. Dieser
un: behielt NUur 1MmM Falle VO Aiıschylos die oriE- eıl handelt \7Q@)  e wiılden T1ıeren un: VO  — Men:-
chische Orıiginalsprache bei Der Gebrauch VO schen, die ın apokalyptischen Szenen des Ge
Lateın un Griechisch verleiht den Texten richts un!: Schreckens be] lebendigem Leib VCI -
sätzlıch eıne verfolgende und archetypische JDE brannt werden. Dieser 'Teıil ste1gt seinem
mension un!: o1bt dem Klanggefühl Crescendo un: drückt den Schrecken der r1IN-
Fejerlichkeit. NCIUNS AaUS, wachgeruten durch das Erklingen

Dem Programm der Vérstellung zufolge 1STt eıner Fliegeralarmsırene, das Rasseln VO  — Ketten
die Instrumentierung des Oratoriums sehr un: das Schütteln eınes Donnerblechs. Diese
gewöhnlıch. Das Werk erfordert eın Orchester Geräusche sınd eıne Art Klanggemälde, die eıne
Ine Violinen un Vıolen, 1Ur mi1t Cell}: un musıkalische Wırkung bieten, zusätzliıch der
Contrabässen. Der orofße gemischte hor wırd bereıts schreckenerregenden Bildlichkeit der
ZUur Grundlage des musıkalischen Klangs un 1st Texte. Der dritte el beginnt mI1t den Worten
zeıtwelse ın 24 Teıle gegliedert. Zum hor gesel- «absorpta GSE I1HNOTS 1ın victor1a», AaUusSs dem Ka-
len sıch reı Solısten, Sopran, Tenor un Bafß, pitel des erStien Korintherbrietes, begleitet VO
die während des Werkes eingesetzt Erklingen eıner einzelnen Glocke. IDieser
werden. Pendereck: benutzt diese Anordnung schnıitt miıt dem Titel Apotheosıs tührt das

Werk 1MmM dramatıschen Sınne einem EndeVO Instrumentierung un Stiımmen, eınen
unentrinnbaren Klang schaffen, der den 7u Die lexte sprechen VO  - dem Verschlingen des
hörer MIt dem Schrecken des Holocaust Todes 1m Sıeg un: tahren tort mM1t der Vısıon e1-

1165 Hımmaels un: eıner Erde, dem1bt, welchem durch das Werk gedacht werden
soll Buch der Offenbarung entnommen. Dıie Worte

Das Oratoriıum besteht AUS rel Teılen, mıiıt Paul Valerys, «Die Wınde erheben sıch! Wır
den Tıteln: Lamentatıo; Apocalypsıs un Apo- wollen versuchen leben!» sınd 1n den eıl e1IN-
theosıs. Der Teıl, Lamentatıo, beginnt mı1t geflochten un: unterstreichen die Botschaft der
dem lext VO  - Psalm 116, «Miıch umfıingen dıe Hoffinung un Verklärung. Die Worte des (Jra-
Fesseln des Todes», un: tährt fort mMı1t dem Eın- Or1ums jedoch, die zuletzt erklingen, sınd och
Satz der Sopransolıstin die die ıch eınmal eın tragısches Erinnern den Tod VO  —

Lung Broniewskis sıngt. Diıese beginnt mıt den Kındern, da der hor eın etztes Mal einen Satz
Worten «COTI DOIA parvulorum», das heißst, die wıiederholt, der das Werk durchzieht: COT-

Körper VO  D' Kındern, eın Bıld, das 1m Verlauf POTIA pavulorum, un: damıt dıe Gewißheıit der
des Oratoriums immer wıeder erscheıint. Den Hoffnung nıcht allzu sıcher stehen Aäflst
1Nwe1ls des Titels aufnehmend, 1St dieser eıl Der Gesamteindruck dieser atonalen un: dıs
wırklich eıne Lamentatıo, eın Klagelied für die Komposıtion bleibt zerstörerisch,
Körper VO  - Kındern, verwundete Körper, KöÖör auch tür Ohren, die das Hören experımentel-
pCr VO Jungen un Mädchen, deren Jugend n ler Klänge des zwanzıgsten Jahrhunderts C
Tod geraubt wurde. Dies wiırd durch die Disso- wöhnt sınd Pendereckis Gebrauch VO Viertel-
anz der Klänge VO hor un: Orchester 1n Er- tonen, angularen Intervallen für Solisten un
innerung gehalten. er hor ZU Beispiel ruft Chor, Dynamik un: entstellten (OIr-
auf bewegende We1ise mI1t Zeıilen VO  - Rozewicz chesterklängen geben dem Oratoriıum seinen
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quälenden Charakter. Es 1St eın in höchstem Umegestaltung. Wıe INan in «Dies Irae» -sehen
Ma(ße beziehungsreiches Werk, das se1n Zıel, die kann, schreien dıie Leiber der Kınder ımmer
Stiımmen der Opfer ın.unseren Ohren wachzu- och In unlnserer Hoffnung ordert die Musık
halten, nıcht aufg1bt. Dieses besondere Beispiel e1ıne Antwort, damıt WIr nıcht VEISCSSCH un da:
VO  — Musık des Massensterbens drückt die YT1Nn- mıt ULlSCIC Hoffnung nıcht gleichgültige
NCcrung den Tod 1n Tonalıtäten auUSs, ZCPLaANZ der Zyklen des Vertalls wırd
da das Massensterben nıcht Z NT Plattitüde EeNTL-

Die Agonıe VO Kındern wırd Zzu GE Erkenntnisse AaA der Musıik des Massensterbensdächtnis, VO  — dem AdUusSs das Oratoriıum den
Ausdruck der Hoffnung bıldet. Die Musık für das christliche Gedenken
sıch mıt dieser Qual ın Klängen und Tlexten AUS- Dieser Beıtrag hat eınen UÜberblick ber die
einander, dıe heftig nagh eıner AÄAntwort des roamerıkanısche Musık des Jahrhunderts C
erzens verlangt. geben, die komponıiert wurde, der Opfter

Dıies Irae, stellvertretend für die Musık des VO  — Massensterben gedenken. Anhand des
Massensterbens allgemein, erlaubt Uuns, vier all. spezifischen Beispiels VO  — Pendereckıs «Dies
gemeıne Beobachtungen diesem musıkalı- Irae» untersuchen die tolgenden Ausführungen
schen Genre machen. Erstens 1St die Musık 1U rel Erkenntnisse, die dieses musıkalısche
des Massensterbens eıne Art öffentlichen (3e: (Gjenre denen bietet, die der Leiden Christı 1n IN
denkens, die Zuhörer einlädt, chmerz un: turgischen Versammlungen gedenken.
sinnlosem menschlichem Leiden oroßer Bevöl- ıne wichtige Erkenntnıis, die dieses musıkalı-
kerungsgruppen teılzuhaben. Dies geschieht sche CGenre bietet, 1St die Erinnerung daran, dafß
durch die Kombination VO  _ Klang un (ın den dıe christliche Lıturgie 1n der Tat eın öffentli-
meıisten Fällen) Texten, die den Schrecken des ches Gedenken eıner Gemeinschaft des Jau:
Krieges und menschlicher Gewalt ausdrücken. ens 1St Die Lıiturgie 1St eın Gedächtnis des To.
/weıtens 1St CS Musık, die uns als Gemeinschaft des Christiı un mMUu das Gedenken alle Up
nöt1igt, 1n Gemeiinschaft mıt den Toten gC- ter einschließen. Eingehüllt in das Gedächtnis
denken un klagen, unls ZU passıven des Gekreuzigten, wırd zahllosen, namenlosen
Zuhören der Klagen anderer in ıhrer Irauer e1n- Menschen Name un! Gedächtnis geschenkt. In
zuladen. Das Ziel dieser Musık des Massenster- dıesem Gedenken der Opfter arbeitet die christlı-
ens scheint eıne intens1ive Wechselwirkung VO  - che Liturgie nıcht in einem kulturellen Vakuum
Klang un: Tlexten se1n, die VErgESSCHNECI un: ann sıch nıcht als losgelöst VO  — ıhren kul
und namenlosen Vielen Z Leben bringen, turellen Hıntergründen betrachten. Das Ge

den Tod durch die Macht des Klangs Z dächtnıis Christı un das Werk der Belebung der
Leben erwecken. befreienden Energıe, die dieses Gedächtnis für

Drittens sınd die Texte, dıe dieses musıkalı- die menschliche Zukunft hat, können nıcht al
sche Genre einsetzt, Texte der Klage un: der lein VO  — der Liturgie ausgeführt werden. Di1e IM-
Hoffnung. Die ausgewählten un: geschrıiebenen turgıe benötigt kulturelle Kontexte des Geden
Texte sınd starke Darstellungen des Schreckens, ens Die Musık des Massensterbens bietet
die menschliche Wahrnehmung und Einstellun- christliıchem Gedenken eınen bedeutsamen eıl
CI verwandeln suchen un Z Solıdarıität dieses Kontextes. Christen mussen diese Musık
mı1t den Toten einladen, damıt WIr geme1insam, hören. Sıe mussen aran denken, welchen Eın-
in der Hoffnung auf eıne menschlıche Zukunft $u4ß sowohl die christliche als auch dıe jüdische
ber die verheerenden Auswirkungen der Zer: Lıturgıie auf diese Musık hatte, da{fß S1Ee eın
storung hinaus, leben können. In Verbindung Spiegel, rückwirkend auf eiıne Gemeinschaft,
mıt den Klängen, Klangtarben un: der Atonalı- die eın befreiendes Gedenken braucht, un eıne
tat dieser Musık des zwanzıgsten Jahrhunderts, kulturelle Unterstützung für die Verwandlung
die für viele Ohren ungewohnt iSt, sınd diese der Glaubensgemeinschaft se1ın ann DG
Komposıitionen unentrinnbare Symbole dessen, christliche Lıturgie W1e dıe Musık des Massen-
Was War un: Was seın AMM: sterbens mussen das Bewußfßtsein un das (52-

Schliefßlich 1St die Hoffnung, dıe AdUuS der Klage dächtnis menschlicher Massenvernichtung he
dieser Musık entsteht, nıcht prädestiniert, och ben un: durchdringen, damıt nıcht das Kreuz,
1n naıver We1ise sıcher. S1e verlangt menschliche durch Vergeflichkeit, einem banalen
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Schmuckstück reduziert wırd Di1e Musık des die menschlichen Mechanısmen der ZerstöÖö-
Massensterbens Ml VO  5} Christen gehört W[ - rung VErgESSCH S1e 1ST CS Eınladung Zn

Kühnheitden S1e mu als sakrale Musık komponıiert un
gefördert werden SO können Liturgie un: S_ ıne dritte Erkenntnis kommt VO  — der 1
krale Musık sıch wechselseitig erhöhen IBDIG VvatrLıven Qualität der Musık des Massensterbens
Wiıchtigkeit zwingender Klänge un Texte, Das (senre alte Formen un lexte un:
menschliche Verwandlung Gang setzen strebt danach die Macht des Gedenkens eNt-
1ST die ZWEEILE Erkenntnis dıe dieses musıkalı- decken welche CS durch Vertflechten VO  e

sche Genre christlichem Gedenken bringt IDIEG Klang un orm der Ompo-
SIT10N miıtzuteılen versucht Um solches (srauenIntensıität VO  e Klängen un VO  . Tlexten der Mu--

ık des Massensterbens bjetet für die miıtfüh Gedächtnis halten INUusseN CUE Formen
lende Vorstellungskraft überwältigende Ener- un Klänge A4AUuUsSs den kulturellen Überresten
SICH als ob INan Solıdarıtät MIt den Toten siıkalischer Stilarten entstehen Mıt anderen

Die eintühlende Vorstellungskraft wırd Worten, die Musık des Massensterbens oreift auf
durch diese Komposıtionen ausgelöst Es 1ST die kulturelle Vergangenheıt zurück un tormt
diese Vorstellung menschlichen Bewulfßfstsein GE Klänge Die Erkenntnis, die dies der christ-
die Möglichkeiten der Interpretation VO  — Wırk. lıchen Liturgıe bletet bringt Musıkern der En
iıchkeıit auf Wegen der Hoffnung bletet. Lurgıe Zu Bewulßßtsein, kulturelle Formen un:
Die Musık dieses (zenres leugnet nıcht die Klänge, die das Gedenken des Todes Christı
menschliche Möglıchkeıit VO  — Verwüstung un eingebracht wurden untersuchen Die INUuS1-

kalıschen Vorläufer Großteıls der n_Zerstörung. Durch das Gedenken MIt solcher
Intensıtät VO  — Klang und Bedeutung ädt S1C Z euroamerıkanıschen Musık der Lıtur-
Veränderung der Vorstellung ein Mırt anderen IC sınd die Liebesballade das «Jingle» und die
Worten der klagende Klang dieser Musık all- Broadwaymelodıie Nach solchem menschlı-
aflst die mıtfühlende Phantasıe, verwandelte chen (Gsrauen klingt dieser Musıkstil süßlich
Welten des Friedens bewohnen, dabei aber die Entweihung durch das Massen-

sterben mıiıtzuteıilennıemals die Möglichkeıit der Verzerrung der
Macht VEISCSSCH In diesem Sınne bietet diese Dıe Musık des Massensterbens ErmMuUt1LgL
Musık wıederum die Erkenntnis, dafß die christ- christliches Gedenken prophetischen
lıche Liturgıie C116 eindrückliche Sprache der Enthüllung der Gnade S1e drängt Chrıiısten AaUS

Offenbarung benutzen mMu 1ne Sprache, die allen Kulturen dazu, sensıbel für Botschaften
sıch wei1igert die Stimmen der Sprachlosen solcher Kunstformen SC1M die Autbrüche der
leugnen S1e 1ST GLING Eınladung die Lıturgie, Gemeinschaft un: verändertes menschliches
Texte schaffen dıe die mıtfühlende Vorstel Bewulfßfstsein wecken S1e ruft uns

lung wecken damıt die Liturgie die AaZUu dient Formen der Musık un des Textes, da{fß
des Todes Christı gedenken nıcht CIn nostal beıides, Text un: Klang, die gewaltige Möglıch-
yischer Vorwand ZUuUr Weltflucht wırd der eıt ausdrückt dem Herrn C114 Lied
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